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Wesenheit, die übrigens von Kors0] ET ıin keineswegs genügendem Maße _gewüi‘—
digt iırd. Dieser Umstand ist nicht unbedingt Folge von Parteinahme oder Vor-
urteilen, obwohl letztere leider meistens vorherrschen. Allein iırrtümliche oder
SOSar absichtlich tendenzıöse Deutungen des Kommunısmus sınd nicht imstande,
seine innere antireligiöse Gerichtetheit verbergen, jene Gerichtetheit, die nicht
10008  m VO  —; Kritikern und Interpreten des Marxismus festgestellt wurde, sondern Aaus

der auch seine Theoretiker un Schöpfer eın ehl machten.‘‘ Mit diesem Absatz
begınnt lexander Kischkowsky SE1IN Buch, Die sow7etische Religionspolitik un
die Russisch-Orthodoxe Kırche (München 1957, Institut ZU  — Erforschung der
UdSSR), das einen ausgezeichneten Überbhlick über die etzten A4() Jahre der Ortho-
doxen Kirche g1ibt, dıie heute unter dem „religiösen ‚War eıne relative TEe1-
eıt genießt, etzten €es aber doch NUur dazu diıenen muß, einem gottlosen Re-

gıme dıe Wege den ahnungslosen Bewohnern Westutopiens ebnen.

Gefahr des Zigarettenrauchens
Großbritannien hat einen schweren Schock erlebt, un Wäar Urc die Veröffent-
ichung des KForschungsergebni1sses, A dem eiıne Kommission VOoO  - 14 Ärzten und
Gelehrten ın Ö jährıger Arbeiıt kam. Danach soll die Zigarette schuld sein 1 Ent-
stehen des Lungenkrebses. Unter Todesfällen findet sich ın Großbritannien
einer miıt Lungenkrebs. Während Vo  —_ den Nichtrauchern DUr einer von 300 an

ungenkrebs stirbt, ist das Verhältnis hel den starken Rauchern Frauen
sınd vorerst noch weniger davon befallen, da die atente Periode des Krebses eiwa
20—253 TE dauert und die Zahl der Raucherinnen erst mıt dem Jahre 1930 be-
trächtlich gestiegen ist. Die Gefahr nımmt miıt der Zahl der täglich gerauchten
Zigaretten Das rgebnı1s der Untersuchung ist, wle die Kommissıon selbst
g1bt, nıcht bsolut sıcher, da noch einıge unbekannte Faktoren Entstehen des
Krebses mitwirken. SO werden dıe amerikanischen Zigarettenfabriken, die ihrer-
seıts Untersuchungskommissionen gebildet haben, alles daran 9 das Kr-
gebnI1s erschüttern. mmerhın scheint SAN folgen, daß die Zigarettenraucher In
besonderem Maße für krebserregende Stoffe, die anderweitig die heutige Atmo-
sphäre, VOr allem die der Großstädte, verseuchen, besonders anfällig sınd.

Kinen olchen Stoff fand INa  — bei Versuchen mıt einem ‚„Roboter-Raucher‘“‘, die
{a  — ın der Stiftung Curie In Parıis unter der Leitung VOoO  - Dr Latarjet anstellte.
Ks handelt S1C. das Benzpyren. DDieses findet sıch VOT allem 1 Papier der
Zigarette;: deswegen sind OiIfenDar Pfeifenraucher weniger für den Lungenkrebs
anfällig. Z war konnte Ina  —; mıiıt stickstoffhaltigen Substanzen diesen Krebserreger
auf Sanz geringe Ausmaße zurückschrauben, doch am dadurch der
einen schlechten Geschmack.

Interessant sind och einige Vergleichszahlen. Am meısten Zigaretten werden
in den Vereinigten Staaten geraucht, S13 auf den Einwohner, folgen England
mıt 1 864, Frankreich miıt 1118 un Deutschland mıiıt 956 (Le Monde, Selection
Hebdomadaire 454.)

er des Derkehrs
Das Sekretarıat der Wirtschaftskommission für Kuropa der Vereinten Nationen
veröffentlicht dıe Zahl der Verkehrsunfälle für 11 Länder Kuropas 1m Jahr 1955
Danach sınd insgesamt Menschen getötet un: 024534 verletzt worden.
Den traurıgen Ruhm, über 1/ diıeser Zahlen stellen, hat diıe Bundesrepublik,

ote un 350 486 Verletzte. Frankreich hat 8058 ote un 1458 329 Verletzte,
während ın Großbritannien 5526 ote und 261 396 Verletzte pfer des Verkehrs
wurden. (Le Monde, Selectıon Hebdomadatire 454.)
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